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§. 499. Es ist von einem Dreieck eine Seite nebst dem
gegenüberstehenden Winkel und die Summe der beiden übrigen Seiten

gegeben [...]
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen, 205

§. 499.
Es iſt von einem Dreieck eine Seite nebſt

dem gegenuͤberſtehenden Winkel und die Summe
der beiden uͤbrigen Seiten gegeben ; man ſoll den
Ort des dritten Scheitels finden.
Aufl. ab a 5
ſei die ge⸗ ;gebene — — 4
Seite, & der gegenuͤber¬
ſtehende Winkel, und ed
die Summe der beiden
andern Seiten, fo ver,
fahre man ſo. Aufe—
ed trage man die ab fo, daß ac S bd, und ſehe a
und b als Brennpunkte einer Ellipſe an. Die
kleine Are der Ellipſe, deren Brennpunkte a, b,
und große Axe ed iſt, heiße G, ſo iſt B? = cd? =—

ba: (376).
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Daraus giebt ſich der Parameter
ede — ba?J

2a
= — — (36cd 4 (366)

und nach (364)= (C=. 2
Vermittelſt dieſerGleichung ſuche man nun

die zu jeder Abſciſſe x, die man auf ed nimmt,
gehörige Orbinate Y, und verzeichne ſolchergeſtalt
die Ellipſe epodæRc. Aus 153. Anm. ſuche man
des zu ab und & gehörigen Kreiſes Halbmeſſer,
der ſich = ze — ergiebt; mit dieſem Halbe

2 lin &

meſſer mache man aus a und b Bogen, die ein¬

ander in e durchſchneiden, und beſchreibe aus
dieſem Durchhſchnittspuntt. e den Kreis apçb.
Weil nun die beiden Seiten des geſuchten Drei¬

ecks, welche . . 4 ſo beſchaffen
ſein muͤſſeen, daß x 4 Y Sed, ſo iſt offenbar der
Ort des Scheitels die . Ellipſe (475.)
und weil derWinkel, der in dem geſuchten Drei¬
eck der Seite ab gegenuͤber ſteht, = & fein ſoll, fü

iſt der Ort des Scheitels zugleich der beſchriebene
— ; Kreis
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen. 2c)
Kreis (153. Anm.), folglich liegt der geſuchte
Scheitel p oder zugleich in der Ellipſe und dem
Kreiſe, oder da, wo beide einander ſchneiden,
daß es alſo für den geſuchten Punkt zweene ver=

ſchiedene Stellen giebt, die aber in beſondern
Fallen, wie leicht zu begreifen if, zuſammen¬
fallen koͤnnen. Die trigonometriſche Berech¬
nung waͤre folgende.

Es ſei die gegebene Summe der beiden Sei¬
ten Sm, und die von den unbekannten Seiten,
welche durch a geht, heiße x, ſo giebt ſich

XCot = k Co,958 (m -= X). ſin &
2.

und
(m — x) . lin aſin a ———ab

alſoe Cöt, n = =). Coſ

nun iſt uͤberdas
be- (m - x)ſi

2.) Coſa* HI. ſin as) )=mOn28)a .

folglich, wenn man dieſe beiden Werthe gleich ſetzt,ab- (m- ſi X X -im. . n *.HS \ Col m
X ab? ö ab ab .

und auf beiden Seiten quadrirt, ö.gehoͤrig ſub¬
ſtituirt, giebt
2. ¶ Coſœ) X - 2m (14 Coſa) X.S aba-mæ;

oder
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oder x?
—

mx. =
i ,Ta- Coſce)

mithin ab?
= 3 — .X= 2m Zi (Term) A

alſo hat man einen zweifachen Werth für , wie
der Verzeichnung gemäß iſt, da

x ſowohl Sfals a@ fein kann. .

§. 504. —

Fuͤr . Durchſchnitt, den der Kreis mit
der Parabel macht, iſt
Y + XV. - 2a+ af .

ab. 5 * .w
Falle nun M in A, ſo erhaͤlt man ſtatt GM

die Linie GA. Nun iſt aber GA* = GE* + AE
=." be; folglich iſt für dieſen Durchſchnitt in

A, re = Ce 4 be; dieſen Werth in die vorige
Gleichung geſetzt, giebt

Y a Y = 2a°cy = 03
— 22b

folglichbleibt noch
YS 4 2. Y — 2a = 60;

— 2ab
Und wenn man G in AE nimmt, fo wird 34

eine Wurzel der Gleichung (P.)="0, und die

uͤbrigen beiden find in dieſer Gleichung enthaltenYa
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